
verfaßt, ach der die Moravlan Musıie Foundation den Maı 1981 als
besonderen Fest- und elertag seitens der Commune zugesprochen
erhält f{Uur ihre Verdienste die ewahrun und ege einer e1n-
malıgen musikaliıischen Tradition.

aldemar Reichel

PIETISMUS UND NEUZEIT
Eın ahnrbuc ZU Geschichte des NEeUCT’EeI Protestantismus. and 4,
977/78 Die Anfänge des Pietismus.
Hrsg VO  —_ Martin Brecht, Friedrich de Boor, aus Deppermann, art-
mut Lehmann, Andreas ın und ohannes allmann Göttingen 1979,
Verlag andennoec uprecht, 389

ach den drei vorgängigen ahrbüchern VO:  — 1974, 1975 und 1976
erscheint der vierte and ın Gewand, ın erweitertem Umfang
und verbreiteter Zusammensetzung der Herausgeberschaft. ES StTe
ahınter eın Bemühen, auch Profanhistoriker verstarkt aiIiur CNgA-
gyieren

ESs bleibt bel der ursprünglichen Au{fgabenstellung, daß die TIOTr-
schung und Auswirkung des Piıetismus ın Aufsätzen, Rezensionen und
umfänglicher Bibliographie voransteht wenn auch die TenNzen VOTL
em ZU rweckungsbewegung fließend bleiben, Teill®. SOweit erkenn-
bar tat: noch ohne Versuche, beides auch ın den Unterschieden schäAr-
fer herausarbeiten wollen

och soll auch die Kirchengeschichte des ahrhunderts, die Auf-
klärung nicht überspringend, Berücksichtigung finden Das rogramm
ist anspruchsvoll. Im Vorwort ergeht iıne Einladung ZU Mitarbeit YVan
die der modernen protestantischen Kirchengeschichte interessilerten
Wissenschaftler"

Eın wichtiger Schritt vorwaärts ist die mit diesem and erstmalig Ver-
wirklichte Konzentrierung au eın auptthema, hiler auf die Anfänge
des Pietismus, nach den Aufsätzen, die abgedruckt werden, ın einer
Engerfassung auf den eutschen Pietismus und folgerichtig au Spener
Das ist SaC  1C vorgegeben. Einzelthemen dazu bileten Hartmut Leh-
INann, erhar B Martın Brecht, Heiner Faulenbach, Walter
Schmithals und Martin TesSsChHa Von grundsätzlicher Art Sind die be1-
den eiträge VO  - ohannes allmann "Die Anfänge des Pietismus" und
urt an "Philipp Spener und die Anfänge des Pıetismus . "
Stärker als gyewisse Übereinstimmungen und sıch ergänzende .Betrach-
tungsweisen treten el "gravierende Meinungsverschiedenheiten" au
Die arte Diıskussion zwischen allmann und an: hat sich dann in
der Zeitschri für Theologie und Kirche bis 1981 fortgesetzt. Wahrend
Wallmann VOT em die historischen Zusammenhänge herauszustellen
ucC Abhängigkeiten und Fremdeinflüsse n1ıc ubersehend, drängt
Aland darauf, das eigene theologische Profil Speners herauszuarbeiten.
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Er bittet, daß Spener, der 1ın seinen etzten drel Jahrzehnten offen-
sichtlich manche Entwicklungen urchgemacht hat, ın einer minutlösen
Weise ın der Forschung untersucht werde wie ın dessen Zeit bıs 1675
ESs gilt hiler , Wa  mN Martin Schmidt schon festgestellt hat, daß die TIAaS-
SUuNg des theologischen Profils des Pietismus nicht nu Spenerischer
Prägung och ın den ersten nfängen steckt, viele auch gewichtige
Teiluntersuchungen vorliegen.

Als unentbehrlich fur die Forschung erweisen sich die ahrbucher
Urc die Rezensionen, unterschiedlich S1e aquch ewerte werden
konnen, VOT em aber uUurc die ausgezeichneten Beiträge ZU Bıblıo-
gyraphie des Pietismus VO  - aus eppermann und 1etirıc Blaufuß, VO'
letzterem uch über Forschungsprojekte und eplante Publikationen ZU
Pietismus. ler ist das erreicht iın der Erfassung einer weitgespannten
internationalen Lıteratur den aup  emen , die sich die JGP vorge-
OINmMen en SO kommen auch Forschungen ZU Geltung VO'  - Wissen-
schaftlern, die ın den JGP Nn1ıC ıh Publikationsorgan sehen Oder
suchen

Eın 1C noch au die 1ın der Bibliographie untier "Zinzendorf
und die Brüdergemeine" verzeichneten Arbeiten, Dissertationen und
Diplomarbeiten. Im anzen handelt sich 52 Hinweise. Die gewich-
tigen Beiträge ın der Unitas Fraturm ınd aufgenommen worden. For-
schungsprojekte Zinzendorf und die Brüdergemeine ind nıicht Ver-
mer. worden . Hier ist jedoch och eın weiıites eld fast unbearbeıtet

Erich Beyreuther

Winfried Zeller
KRISIS RENOVATIO 4Uu  N theologischer Siıcht

Festschrift Winfried Zeller ZU Geburtstag, HSC VO  a ern! Jas-
pert und Rudolf ohr Marburg /Lahn, Elwert Verlag 1976. XVIII
676 or Gzl -  —

Die Festschrift iınIirıe Zeller ZU Geburtstag ist wirklich eın Fest
und pünktlich Julı 1976 erschlenen sehr spat komm alleın die-

Anzeige. Was dieser Festschrift estlic ist mehr als das offen-
bar ange angelegte Zusammenspiel VÖO.  — Herausgebern, Autoren, Verlag
und im stillen dem Gefeierten. Welche theologische waäare
nicht Iroh über ıne theologische el. VO  D der verlegerischen ualıtä
W1e die 1im Elwert Verlag erscheinenden 'Marburger TheologischenStudien' Die vorliegende Festschrift freilich verzichtet aıl ıne Heim-
sStia ın jener Reihe, welche aber als an und 15 und 600 Seiten
gesammelte Aufsätze Zellers enthalt och einmal ber 200 Seiten
'Beiträge ZU hessischen Kirchengeschichte' kommen , 1970 ebenfalls bel
Elwert erschienen. Kurz: iınIiIrıe Zellers iırchengeschichtliche Qeuvre
ist 1ın seinem Kern bequem zugänglich . Zeller hat gewirkt miıt seinen
lebendigen, wachen, solıden , die Fragen erspürenden, aber Nn1ıC ihnen
unterliegenden theologischen Gesprächsbeiträgen. B1s 1ın die Form der
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